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Bonn, den 1. April 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung der Erzeugnis- 
gruppen und der besonderen Vorschriften für die Berech- 
nung der Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 16. März 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdrudcerei R Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung 
der Erzeugnisgruppen und der besonderen Vorschriften für die 
Berechnung der Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse 1 ), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 1253/70 2 ), insbesondere auf Artikel 14 
Absatz 6, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. . . ./71 des Rates vom 

1971 zur Festsetzung des Richtpreises für 

Milch sowie der Interventionspreise für Butter, 
Magermilchpulver, Grana Padano und Parmigiano- 
Reggiano für das Milchwirtschaftsjahr 1971/1972 3 ) 
sieht eine Änderung des Richtpreises für Milch vor. 
Unter Berücksichtigung der Vorschriften über die 
Konsolidierung des Emmentaler Käses im Rahmen 
des GATT sind die Beträge der Frei-Grenze-Werte, 
die im Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
des Rates vom 28. Juni 1968 4 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. . . 771 5 ) aufgeführt 
sind und die Tarifstelle 04.04 AI des Gemeinsamen 
Zolltarifs betreffen, anzupassen. 

Zwischen der Gemeinschaft einerseits und Öster- 
reich und Finnland andererseits ist außerdem ver- 
einbart worden, stufenweise den Frei-Grenze-Wert 
zu erreichen, der in den Abkommen über die Kon- 
solidierung von Emmentaler Käse vorgesehen ist. 
Die Gemeinschaft hat bisher diese Erhöhung wegen 
der Marktlage des Emmentaler in der Gemeinschaft 
nicht vorgenommen. Inzwischen hat sich die Markt- 
lage so geändert, daß es notwendig erscheint, eine 
stufenweise Anwendung des vereinbarten Frei- 
Grenze-Wertes vorzusehen. 

Gemäß Artikel 19 Absatz 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 804/68 wird die Nomenklatur, die sich 
aus den Vorschriften der vorliegenden Verordnung 
ergibt, in den Gemeinsamen Zolltarif übernommen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

In Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
wird die Spalte betreffend die Warenbezeichnung 
wie folgt geändert: 

1. Bei der Tarifstelle 04.04 Ala) 1 des Gemein- 
samen Zolltarifs werden 


a) der Betrag „117 RE" 

- mit Wirkung vom 1. April 1971 durch den Be- 
trag „126,50 RE", 

- mit Wirkung vom 1. August 1971 durch den 
Betrag „129 RE", 

b) der Betrag „141,75 RE" durch den Betrag „148,75 
RE" 

ersetzt. 

2. Bei der Tarifstelle 04.04 A I a) 2 des Gemein- 
samen Zolltarifs wird der Betrag „141,75 RE" durch 
den Betrag „148,75 RE" ersetzt. 

3. Bei der Tarifstelle 04.04 Alb) 1 aa) des Gemein- 
samen Zolltarifs werden 

a) der Betrag „137 RE" 

- mit Wirkung vom 1. April 1971 durch den 
Betrag „146,50 RE", 

- mit Wirkung vom 1. August 1971 durch den 
Betrag „149 RE", 

b) der Betrag „170 RE" durch den Betrag „177 RE" 
ersetzt. 

4. Bei der Tarifstelle 04.04 A I b) 1 bb) des Gemein- 
samen Zolltarifs wird der Betrag „170 RE" durch 
den Betrag „177 RE" ersetzt. 

5. Bei der Tarifstelle 04,04 Alb) 2 des Gemein- 
samen Zolltarifs wird der Betrag „190 RE" durch 
den Betrag „197 RE" ersetzt. 

Artikel 2 

Die sich aus Artikel 1 ergebende und im Anhang 
der vorliegenden Verordnung aufgeführte Nomen- 
klatur wird in den Gemeinsamen Zolltarif aufge- 
nommen. 

Artikel 3 

Die vorliegende Verordnung tritt am 1. April 1971 
in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 143 
vom 1. Juli 1970, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . . 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 30. Juni 1968, S. 3 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 
vom . . . 


Geschehen zu Brüssel, am 
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Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang 


Nummer 
des Gemein- 
samen 
Zolltarifs 


1 


04.04 


A 


Warenbezeichnung 


2 


Sätze der 
autonomen 
Zölle oder 
Ab- 
schöpfungen 
(Ab) 

(nachricht- 

lich) 


3 


. Emmentaler, Greyerzer, Sbrinz, Bergkäse und Appenzeller, weder gerieben 


noch in Pulverform: 


I. mit einem Fettgehalt von mindestens 45 Gewichtshundertteilen in der 
Trockenmasse, mit einer Reifezeit von mindestens 3 Monaten *): 

a) in Standard-Laiben und mit einem Frei-Gewicht-Wert für 100 kg Eigen- 
gewicht von: 


1. 129 RE oder mehr**), jedoch weniger als 148,75 RE 


23 (Ab) 


2. 148,75 RE oder mehr . . . 
b) in Stücken, vakuumverpackt: 


23 (Ab) 


1. mit Rinde an mindestens einer Seite, mit einem Eigengewicht von: 

aa) 1 kg oder mehr, jedoch weniger als 5 kg und mit einem Frei- 
Grenze-Wert für 100 kg Eigengewicht von 149 RE oder mehr**), 
jedoch weniger als 177 RE 

bb) 450 g oder mehr und mit einem Frei-Grenze-Wert für 100 kg 
Eigengewicht von 177 RE oder mehr 

2. andere, mit einem Eigengewicht von 75 g bis 250 g und mit einem 
Frei-Grenze-Wert für 100 kg Eigengewicht von 197 RE oder mehr 


23 (Ab) 
23 (Ab) 
23 (Ab) 


*) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
**) Bis zum 31. Juli 1971 wird dieser Betrag um 2,50 RE gekürzt. 
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Begründung 


1. In den Abkommen über Emmentaler, Greyerzer 
und Sbrinz-Käse, die die EWG gemäß Artikel 
XXVIII des GATT 1 ) mit der Schweiz, Finnland 
und Österreich geschlossen hat, ist vorgesehen, 
daß die angegebenen Mindestwerte automatisch 
den Änderungen angepaßt werden, die bei den 
für die Preisbildung für Emmentaler in der 
Gemeinschaft bestimmenden Faktoren eintreten. 
Diese Anpassung erfolgt auf der Grundlage einer 
Erhöhung oder einer Senkung von 14 RE/100 kg 
des Mindestwertes für jede Änderung von 
1 RE/100 kg des gemeinsamen Richtpreises für 
Milch in der Gemeinschaft. Da die Kommission 
dem Rat eine Erhöhung von 0,50 RE/100 kg des 
Richtpreises für Milch vorgeschlagen hat, ergibt 
sich daraus eine Erhöhung des Mindestwertes 
um 7 RE/ 100 kg. 

2. Anläßlich der Paraphierung dieses Abkommens 
ist zwischen den Delegationen Finnlands 2 ) und 
Österreichs 3 ) einerseits und der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften andererseits in be- 
zug auf die Änderung der tariflichen Konzes- 
sionen bezüglich der Tarifnummer 04.04 (Emmen- 
taler, Greyerzer, Sbrinz, Bergkäse und Appen- 
zell) des Gemeinsamen Zolltarifs gemäß Artikel 
XXVIII des GATT vereinbart worden, daß die in 
den Konzessionen angegebenen und in das ge- 
nannte Abkommen übernommenen Grenzwerte 
progressiv auf folgende Weise erreicht werden 
sollten: 

1. Stufe: 1. Juli 1968: 117 RE/100 kg, 

2. Stufe: 1. April 1969: 120 RE/100 kg, 

3. Stufe: 1. Dezember 1969: 122 RE/100 kg. 

Der Zweck dieses stufenweisen Vorgehens war 
es, den Endpreis zu erreichen, ohne den Aus- 
tausch mit den beiden Ländern zu sehr zu stören. 
Die Gemeinschaft hat die zweite und dritte Stufe 
nicht angewandt, da im Laufe der Jahre 1968 und 
1969 die Produktion von Emmentaler der Ge- 
meinschaft leicht gewinnbringend abgesetzt wer- 
den konnte. Folglich wurden die Käse aus Finn- 
land und Österreich in der Gemeinschaft zu 
einem Preis von 117 RE/ 100 kg + 15 RE/ 100 kg 
Abgaben = 132 RE/100 kg zugelassen, anstelle 
von 122 + 15 = 137 RE/100 kg. 


3. Im Laufe des Jahres 1970 hat sich die Lage je- 
doch entscheidend geändert. Die Einfuhren von 
Emmentaler und Greyerzer Käse sind bedeutend 
höher gewesen und übten einen Druck auf die 
Marktpreise in den Mitgliedstaaten aus. Im Ver- 
gleich zu ungefähr 38 000 t, die 1968 und 1969 
jeweils eingeführt wurden, betrug der Import im 
Jahre 1970 47 000 t (vorläufige Angabe). 

Die Produktion, die sich 1969 auf 186 000 t be- 
lief, betrug 1970 etwa 200 000 t, davon 153 000 t 
in Frankreich. Der Preis hat sich nicht normal 
entsprechend der allgemeinen Erhöhung aller 
Milcherzeugnisse entwickelt, er blieb in Deutsch- 
land unverändert und senkte sich in Frankreich 
fühlbar. 

Deutschland Frankreich 


RE/100 kg 


Januar 1970 

146,68 

137,46 

Juni 1970 

147,54 

142,41 

September 1970 

144,81 

135,52 

Dezember 1970 

145,49 

130,66 

Januar 1971 

145,49 

131,71 


Die Folgen der Erhöhung dieser Einfuhren und 
der Produktion haben sich auf die Lagerbestände 
ausgewirkt, die sich von 20 900 t am 31. Dezem- 
ber 1969 auf 27 300 t am gleichen Datum des 
Jahres 1970 erhöht haben. 

Es wird daher vorgeschlagen, den Mindestwert 
dieses Käses um 5 RE/100 kg zu erhöhen, wie es 
in den mit Österreich und Finnland geschlosse- 
nen Abkommen vorgesehen ist, und zwar in zwei 
Stufen, um diese bedeutende Änderung nicht auf 
einmal vorzunehmen: 

1. Stufe: 1. April 1971: 119,50 

2. Stufe: 1. August 1971: 122, — 

*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 257 
vom 13. Oktober 1969, S. 5 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 257 
vom 13. Oktober 1969, S. 8 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 257 
vom 13. Oktober 1969, S. 10 
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